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Mehr Bauern und mehr
Biomasse braucht das Land
«Mehr Biomasse statt der enge Blick aufhöhere Erträge» ist die prägende Erkenntnis einer Reise

der Fachgruppe Boden und Schweizer Biobauern zu Josef Braun. Der bajuwarische Bioland-
Bauer aus Freising bei München macht auf seinem Hof alles, um möglichst viel Biomasse pro
Hektar zu erreichen. Er ist davon überzeugt, dass Biomasse sein Kapital ist. Sie garantiere ihm
Bodenfruchtbarkeit und somit langfristig ökonomischen Erfolg. Braun kam wenige Tage nach

der Betriebsbesichtigung und Flurbegehung der Schweizer Kollegen auf Gegenbesuch in die

Schweiz. Am 7. Biogipfel in Zofingen referierte er nach Peter Hersche, Alexandra Maier und

Ueli Hurter zum Thema «Mehr Bäuerinnen und Bauern braucht das Land». Er stand dabei neben

einer dicht bewurzelten Erdscholle, die ihm Peter Hilfiker mitgebracht hatte. Dazu belegte er mit
harten Fakten: Gesunder Boden klärt das Klima, säubert das Wasser, schützt vor Überschwemmungen

und rentiert ökonomisch: «Der Biolandbau kann damit eine gesellschaftspolitische
Revolution auslösen. Biolandwirtschaft mit dem Primat der Bodenfruchtbarkeit wird zum Gebot

der Stunde. Ohne Biolandbau können wir letztlich nicht überleben.» Ab Seite 4
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Billet für Bundesrätin
Den Auftrag erteilte die vereinte

Biogemeinde am Biogipfel von Zofingen.
Martin Köchli überbrachte das Billet

hoch zu Ross. Seite 2

Bäuerliche Blüte
«Mehr Bauern braucht das Land»,

forderte der Titel gegen den Trend des

7. Biogipfels am Bio-Marché. Das Treffen

war historisch in vielfachem Sinn. Seite 4

Ochsen am Ring
Ihr Lieblingswort heisst «Subsistenz»:

Die Soziologin Veronika Bennholdt-
Thomsen rät den bäuerlichen Produzentinnen,

sich auf lokalen Wegen der

Vermarktung in die Zukunft zu schleichen.

Denn nur so kämen sie dort auch an.

Seite 18

Souveräne Taten
Uniterre, die bäuerliche Gewerkschaft

in der Westschweiz, setzt auf
Ernährungssouveränität und Vertragslandwirtschaft.

Was soll das? Seite 22

Sorgfaltspflicht
Die Sprache wurde am Möschberg-

Gespräch im Jänner 2007 spontan zum

Thema. Jetzt traf sich eine Arbeitsgruppe
erstmals in Ölten. Und sie will es öfters

tun. Seite 25

Per Mausclick
Die MUT-Stiftung will die Konsumentinnen

im Internet mit den lokal und

regional produzierenden Bäuerinnen und

Bauern vernetzen. «EccoFood» geht im

Oktober als Pilotversion online. Seite 28


	...

